
VON BARBARA SCHÄFERS

Das Siegel „Der Blaue En-
gel“ kennzeichnet öko-

logisch vorteilhafte Produkte
von hoher Qualität. Neben dem
direkten Energieverbrauch von
Heizungen, Autos und Elektroge-
räten steckt in all den Dingen,
die wir täglich kaufen, ver-
deckte Energie. Denn für jedes
Produkt im Verkaufsregal wur-
den bei der Herstellung, der Ver-
packung, der Lagerung und
beim Transport Ressourcen ver-
braucht. Das sieht man den Wa-
ren nicht an und wird deshalb
häufig vergessen. Der Blaue En-
gel, das älteste Umweltzeichen
der Welt,
bringt Licht ins
Dunkel. Er ist
zwar mit Jahr-
gang 1978
schon etwas in
die Jahre ge-
kommen, wird
aber ständig
weiterentwickelt und ist beim
Thema Klimaschutz auf der
Höhe der Zeit.

Recycling
spart Rohstoffe

Den blauen Engel tragen Pro-
dukte, die überwiegend aus wie-
derverwerteten Reststoffen stam-
men, denn das schont das Klima:
Altglas etwa ist Grundsubstanz
verschiedener Bau- und Bau-
hilfsstoffe, neben Leichtbeton
und Putz vor allem von einigen
Glaswollmatten zur Schall- und
Wärmedämmung. Anstatt neue
Rohstoffe zu gewinnen, können
die vielen Millionen Weinfla-

schen und Marmeladengläser
aus unseren Altglascontainern
sinnvoll verwertet werden. Auch
der Inhalt aus Gelben Säcken fin-
det zum Teil den Weg in die Ver-
kaufsregale, z. B. als Abdeckfo-
lie aus recyceltem Kunststoff. So-
gar Altgummi gibt’s im Baustoff-
handel – in Gummistahlmatten
oder Sportbodenbelägen mit
dem Blauen Engel. Zu guter
Letzt finden Sie auch mehrere
Produkte aus Altpapier im Sorti-
ment: Tapeten, Zellulosedämm-
stoffe oder Dämmunterlagen.

Hilfsstoffe sind
manchmal bedenklich

Dämmstoffe aus Altpapier ha-
ben auch aus anderen Gründen

den blauen Engel
verdient: Sie däm-
men gut und auch
ihre Herstellung
ist umweltfreund-
lich. So sind für
Zellulosedämm-
stoffe im Gegen-
satz zu Kunst-

stoffschäumen keine Treibmittel
notwendig. Die extrem üblen
fluorierten Chlorkohlenwasser-
stoffe (FCKW) sind zwar als
Treibmittel schon lange verbo-
ten, einige Weich- und Hart-
schäume werden jedoch immer
noch mit umweltschädlichen Er-
satzmitteln geschäumt. Im Jahr
2006 wurden laut statistischem
Bundesamt 1700 Tonnen davon
in Deutschland verbraucht. Ein
gängiger Vertreter dieser Stoff-
gruppe heißt Tetrafluorethan
(R134a) und hat eine über
1000fach stärkere Treibhauswir-
kung als Kohlendioxid. Erfreuli-
cherweise treten in der EU nach
und nach Verbote für diese fluo-

rierten Kohlenwasserstoffe in
Kraft.

Die Herstellung
kostet CO2

Der Herstellungsprozess von Ma-
terialien ist mehr oder weniger
energieintensiv. Aluminium
etwa verursacht bei gleicher Pro-
duktionsmenge gut fünfmal so
hohe CO2-Emissionen wie Stahl.
Legierter Stahl und Kupfer lie-
gen irgendwo dazwischen, wie
aus der Tabelle auf dieser Seite
ersichtlich ist. Aluminium wird
aus dem Erz Bauxit gewonnen,
das überwiegend im Tropengür-
tel gefördert wird. Neben der
schlechten Energiebilanz dieses
Werkstoffs werden beim Tage-
bau auch noch großflächig Land-
schaften zerstört. Die schlechte
Ökobilanz ändert sich aller-
dings, wenn das Aluminium aus
Alt-Aluminium gewonnen wird.
Beim Kauf von Gartenstühlen,
Fensterrahmen, Campingge-
schirr oder Verpackungsmate-

rial ist überlegenswert, ob Pro-
dukte aus klimafreundlichen Ma-
terialien nicht ebenso komforta-
bel sind wie solche, die die Um-
welt stark belasten.

Nachwachsende Rohstoffe
haben Vorteile

Holz, das als nachwachsender
Rohstoff viele Umweltvorteile
hat und auch noch gut aussieht,
ist häufig erste Wahl. Aber nicht
jedes Holzprodukt ist empfeh-
lenswert: Das Holz sollte mit ge-
ringem Maschineneinsatz ge-
schlagen worden sein und im Ide-
alfall aus der jeweiligen Region
kommen. Der blaue Engel wird
nur vergeben, wenn Holz aus
nachhaltiger Forstwirtschaft
verwendet wird. Natürlich müs-
sen auch Verarbeitungsschritte,
wie Beschichtungen oder Im-
prägnierungen ökologisch gut
ausgeführt werden, um das Um-
weltzeichen zu erhalten. Zu den
ausgezeichneten Produkten im
Baumarkt gehören Möbel, Bo-

denbeläge, Paneelen oder Feder-
holzrahmen.

Klimafreundliche Waren lie-
gen im Regal, ob als Recycling-
produkt, nachwachsender Roh-
stoff oder umweltfreundlich her-
gestelltes Erzeugnis. Im Bau-
markt tragen natürlich auch
viele Elektroartikel den blauen
Engel, weil sie im Betrieb beson-
ders energiesparend sind und
deshalb dem Klimaschutz die-
nen. Dann gibt es noch all jene
Produkte mit dem Um-
welt-Logo, die aus anderen
Gründen umweltfreundlich sind
– zum Beispiel besonders leise
oder lösemittelarm. Fast 4000
Produkte haben den Blauen En-
gel schon und demnächst wer-
den es noch mehr. Geplant sind
im Baumarktsektor neue Um-
weltzeichen für die Beleuch-
tung, für Heimelektronik und
für neuartige Akkus. Als Ver-
braucher sollten wir die Chance
nutzen, mit dem Einkaufswagen
den Markt in Richtung Klima-
schutz zu verändern.
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Das Umweltzeichen „Der Blaue Engel“ gibt es bereits seit 1978.
Es kennzeichnet ökologisch vorteilhafte Produkte.

Wenn wir unsere vier Wände mit
Wärmedämmung versehen, dient das dem

Klimaschutz. Aber auch die Wahl der
eingesetzten Materialien kann gut oder
schlecht fürs Klima sein kann. Beim

Durchblick hilft Ihnen der Blaue Engel.

Die Tabelle zeigt, wie
stark ein Kilogramm
des jeweiligen Bau-
stoffs bei der Herstel-
lung das Klima belas-
tet. Eine einheitliche
Bemessungsgrund-
lage hierfür ist das so-
genannte CO2-Äquiva-
lent: Dabei wird jedes
Gas hinsichtlich sei-
ner Treibhauswirkung
mit Kohlendioxid
(CO2) verglichen und
mit einem Faktor mul-
tipliziert.
1 kg Tetrafluorethan
(R134a) würde zum
Beispiel 1400 kg
CO2-Äquivalenten ent-
sprechen.

Ökobilanzen im Baubereich

Baustoff (in kg)
Treibhauseffekt
(in kg CO2-Äqui-

valent)

Wärmedämmstoffe

Steinwolle 1,43

Polystyrol extrudiert (XPS) 5,98

Polyurethanschaum fest (PUR) 6,54

Zellulosefasern 0,38

Metallbaustoffe

Stahlblech (blank) 1,57

Kupferblech (blank) 2,81

Chromnickelstahlblech (18/8) 5,47

Aluminiumblech (blank) 8,81

Holzwerkstoffe

Massivholz Buche 0,13

Spanplatte 0,62

Holzwolle-Leichtbauplatte (zementgebunden) 0,47

Mitteldichte Faserplatte (MDF) 0,85
Quelle: Aus einer Veröffentlichung des Schweizer

Bundesamtes für Bauten und Logistik - Bezugsjahr 2007

Bauen mit dem Blauen Engel
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Sudoku
Lösen Sie das
japanische 
Zahlenrätsel:
Füllen Sie die
Felder so aus,
dass jede waage-
rechte Zeile, 
jede senkrechte
Spalte und jedes
Quadrat aus
3 mal 3 Kästchen
die Zahlen 1 bis 9
nur je einmal
enthält.
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4 9 7 3 5 8
9 3 5 2 1 4

1 2 3 7 5 6
8 1 9 6 4 7
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Kreuz und quer

Hilfsvokale
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Tragen Sie die Lösungswörter von
1 nach 2, von 2 nach 3 usw. ein, also auch
diagonal oder rückwärts geschrieben.

11 –– 22 Fähigkeit zur Wahrnehmung, 22 –– 33
eine Zahl, 33 –– 44 Vorratsraum, Speicher,
44 –– 55 Frosterscheinung, 55 –– 66 Kniff, Falt-
stelle, 66 –– 77 oft (ugs.), 77 –– 88 Einheit für die
Beleuchtungsstärke, 88 –– 99 Edelgas, 99 –– 1100
arglos, kindlich unbefangen, 1100 –– 1111 Sicht-
vermerk im Pass, 1111 –– 1122 deutscher Schrift-
steller (Karl)

Waagerecht:
Papstname – biblischer Stammvater der neuen
Menschheit – Eingang – kleines Lasttier – das
junge Getreide – eine der Musen – Fluss in den
Finnischen Meerbusen – starke Neigung; Vorliebe
– chem. Element – Gestalt, Äußeres – geflochte-
ner Behälter – männl. Hühnervogel – röm. Dich-
ter – spannende Handlung (engl.) – Unglück, Miss-
geschick – Staat der USA – elektr. geladenes Teil-
chen – Kleidungsstück – Schallbecken aus Metall

Senkrecht:
ungekocht – Umlaufbahn eines Satelliten – Kult-
bild der Ostkirche – Mündungsarm der Weichsel
– europäischer Strom – Eichhörnchenpelz –
Schwanzlurch – Speisenzubereiterin – hawaiiani-
scher Gruß – Stadt in Norditalien – luftförmiger
Stoff – niedersächsische Stadt an der Unterelbe –
liegen, entspannen – künstliches Wangenrot

Wir haben alle Fragen geschüttelt aufgeführt. Die eingetragenen Buchstaben sollen den Start erleichtern.
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Sudoku:

Suchbilder

Rätselgleichung: a = Krawall,
b = Wall, c = Wort, d= Ort,

e = Attest, f = Test, g = Niete, h = nie,
x = Krawatte
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